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WäIl, IST, wie Wwir wohl wissen, °genau das, was ‚selbst jene behaupten, S1e würden ein zeitliches Heil herbeiführen,
en anerkannt hatten, die ıhn kreuzigen ließen. un die alle damit enden, daß der Mensch versklavt

wıtfd der verzweifelt Auch de Nationalismus ist fürEs gibt uch solche, die ZU Evangelı1um gekommen sind
Ooder kommen können, weil S1e gelistig oder materiell m1ıt die Juden der verzweifelte Versuch von Menschen, die

ihrer Herkunit.gebrochen en Und diese euie verfal- glauben, Ssi'e könnten ihr eil 'UuTrC materielle ittel
len oft einem Dualismus, der den Rachegott des en erwirken. Wie gegenüber den Kommunisten, Existentia-

Testamentes dem ott der Liebe des Evah»geliumé antl- listen und Internationalisten SE die Kirche auch eCN-
gegensetzt. S 1E sprechen ihrer Bibel, die S1e ablehnen, über den Juden verpilichtet, besonders gegenüber den.
jeden christologischen SINn ab Zionisten, ihnen SaQ'EN, Heil-in keinem andern
FEs gilbt auch SOL1C.  E, die, erfüllt VO.  - den CNT1ILeEN der g1lbt, als 1n Jesus Christus.
Juden, siıch 1n der Lage der ersten Jünger 1n Emmaus Die mödgliche Opposition der Kırche qgegeNn den Zionismus
oder des Kammerers Philıppus befinden. Sie meinen nam- kann 1n keinem Falle Aanders als geistlich £1N. S1e kann,
lich, daß ihnen darin sqhon die ahrheit OoONeNnDarTrt 1st, ja sollte begleitet‘ SEe1N: Von Mensı|  1cCcher Sympathie für
und sehen .auf das, WOT1IN das Gesetz erfüllt wurde. Diese die Anstrengungen dieser Pioniere. Die Kirche muß sich
INU INa  - 1n erster Linie ermut1gen. Darüber hinaus aber miıt größter Gewissenhaftigkeit die Frage nach der Be-
MU. ihnen ebenso wW1e den anderen.. eugnis eu des 7Z10N1SMUS für Israel vorlegen, der
geben un« muß ıhnen schließlich pflichtmäßiy das wahre: und der Kirche willen. Dennoch muß S1e den Z1i0n1-
Evangelium verkünden sten gen dem Maße, als ihre Bewegung wesent-
ES gibt schließlich uUuntier den Juden solche, und WäaTl die lich politisch und unreligiös ist daß, W SsS1e sich
melsten, die Ch völlig V O:  - ihrem überlieferten religiö- au:f die tutzen, Palästina fordern, S1e sich
SeIl Glauben losgemacht haben. Unter diesen wiederum auf die Unteilbarkeit der göttlichen Botschaft berufen,
MU. INa  - SOLC| unterscheiden, die sich kaum noch des- S1e auf solche Weise ermahnend, etiwas anderes
sen bewußt SiNd, daß S1e ‚en sind, der 2 - Nicht — suchen als „ein Volk w1€e Cdie anderen sSeıin  ” ber dıe
geben, daß Jude eın elnen wahrhaften Unterschied ILN: Kirche hat N1C das ‚eC. ihnen den QTZ1IC z predi-
eine Tremfimg bedeutet, un solche, die iıhre Besonder- gen, wWas SIe mit eC zurückweisen wurden. Ebenso-
heiıit, ihr olkstum, geltend machen, ONne auf wenlg W1e S1e das Recht hat, den Arbeitern predigen,
einen wirklich geistlichen Ursprung zurückzuführen. Die S1Ee ollten sich den sozlalen Ungerechtigkeiten unterwer-
Gleichgültigen un: die 1onNnisten, 1nNne jiemlich WULL- fen, untier dem OrWand, S1e sSelen als I1Sien mehr als
Ur1ıchne Unterscheidung gebrauchen. Sieger”.
Den Zionisten mMu IL1G:  - 7Zzuerst * und das 1st fr Die JA der ev angelischefi Verkündigung kannn verschie-
s1e das lerschwerste, WenNnn nicht gar Herausforderndste den Se1INn, Je nachdem O b mit orthodoxen Juden

menschlich gesprochen, weil 111  - I11UT 1m Glauben mi1t Liberalen der Emanzipierten hat ber das
davon überzeugt sSe kannn daß nämlich das Heil dar Wesentliche kannn nicht ändern. woch gibt Iür
Juden und inr eigenes Heil als en N1ıC 1mM Z10N1SMUusSs diese rbeıit Bedingungen, die UVo erTfullt werden MUS-

legt, sondern ın ihrem Heiland Jesus Christus. SE11. Die erste ist, daß iejenigen, die sich ihr W1idmen,
en Unterdrückten kündigen aLe Propheten 1n iIhrem die en lieben, un ‚WaT S1e ‚en NIC. obwohl S1.e
größten Elend . (:ott e1n Volk n1C verlassen hat, en ınd (und we1ll S1e elende Menschen sind), SoNndern
un daß sein Heil en. Von ihrem Haeil un weil S1Ee en (und elend) S1Nd. Und die zweiıte £2A1N-
nic5 ; von materliellen Vorteilen muß 1I1d  z} auie zu de  Yı qQgUNG, die aus der ersten OL1gT, lautet, daß S1e sS1e kennen,
en reden,. besonders den Zionisten. noch GgeENAUET, daß S1E dle außerordentliche annig-
In der gleichen Zeit, da die Menschen sich bescheinigen, faltigkeit derT Fälle kennen, die ıch ihnen arbieten

daß ott LOL ist, Cal die Welt vystemen ZUHL DferT, die kögnen

CAPOVILLA, A P.diS.C.. Federico Vianello, erona, MissioniBibliographi sche Mitteilungen über airıcane, 1943, 418 Seiten
Von den Jahren sSeines Lebens (1372—1936) nat Vianello u
ein halbes ahr a4ußerhal allens verbrach Und och berichtetkatholische Auslands-N euerscheinpngen 1es Buch VO.  $ einer großen Tbeit für die Missionen. Es ist933— gleich die Geschichte der ne des hl erzens, eren Arbeits-
teld Zentral-Afirika 1ST. Dieser eroneser Seminar TUr die

1 Theßlogie (Fortsetzung) afrıkanischen Missionen entstandenen Gemeinschait gyalt in
len verantwortlichen Stellungen das Lebenswerk des Mannes,
dessen Biographie amı eln zuverlässiger Fuührer für die Ge-

N‘} n anima sacerdotale, Note bibliografiche el P Caminada®
del P.1I.M.E raccolte da coniratello, arese, La Tipografiica schiqhte seiner Kongregation geworden ist

arese, 1945, 136 Seliten BARBERA, L’incantesimo dell’Induilsmo, 223 Seiten, Brescia
Das en des Caminada, das einer seiner Mitbrüder schildert, 1939, Morcelliana
War der Missionsarbeit geweiht ET  egann ın Kaifeng, 0Nan, ‚„‚Die Verführung de: Hindulsmus’ betitelt der Verfasser, italie-und erlerntie ın kurzem, aber eifrigem Studium das Chinesische.

nischer Jesuit, sein IndienbDuc. Er legt darın esen und TeEr iand zunächst 1n Seminar und Schule Verwendung 1922 De-
ganzı mit der Heidenmission ın ungmow un beträcht- de,; iNndulsmius dar und zeichnet ein Bild dreler bedeutfender
liche Erfolge Nach wenigen Jahren zeigte sich jedoch, daß seine Persönlichkeiten: des Fakirs Sundar Sin  n  \ andhi!s und des

katholischen Tisten Unadhvava Brahmabpn andhav. eßlichphysische Widerstandskraft diesen Auigaben uf die auer CN
wertet das Werk der Missionare angesichts der Verführungengewachsen Wa  — Über Schanghal kam in die eimat zurück, des Hinduismus.zuerst in 0ONZ2a 1m OV1zla selnes YTdens 1g Wa  H Von 0O7%

nach Rom berufen, kam m! verschiedenen rTrOMischen Behör-
den und hohen ersonen der Kurie ın Berührung Er WT schließ- CHUR.  ME C} WICKTIT, I S: Epistolae .5S. Francisci
liıch a,1s ektor eines neugegründeten theologischen Seminars VOTLI- a verl]] aliaaue eiuUs SCYI1NTa NO0va editio iNter7ra refecrtia am

gesehen, konnte ber 1n den Kriegswirren des Jahres 1942 dQiese mMus (1535—1546) el OMUS (1549—1552) oll Monumentia
Historica Socletatis esu Rom 1944 und 1945, onumentia Histo-Au{fgabe nicht mehr bernehmen Auf dem Wege ach Mai}a.nd‚

der einer Irriahrt glich, ist gestorben. rica Soc JEeESu, 654 Seiten
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Bine kritische Ausgabe der Briefe des 'Tanz Xaver und seiner und. die raus resultierenden Tragen. Nach den Darlegungen
übrigen Schriften em der Texte ist eine esondere Einleitung VO.  > Bo im Vorwort MU. die vorgesehene Einleitung Derdi  y
beigefügt, außerdem Nmerkungen und geographische Karten. egriff und esen der erson entfallen Dafür eröffinet OTdO-

anl dlile e]1. mit der Darstellung der Beziehung des Einzelnen
U as insbesondere ZU. heutigen totalitaren Ausprägung

Sozialpolitik Politik, Geschichte desselben im Faschismus und ommunismus Carnelutti behan-
elt eue Gesichtspunkte des Strafirechts. Ökonomische ragen
stehen im Mittelpunkt der AusIführungen vVon undlach, Gu-

PELISI Venanzio, princlpi sociali esa Pavla, Editrice SLaVvVOo aTraCcenO und Ezio anonl Grammatico stellt die 0-
NCOora, 1945 22 Seiten lische Überlieferung der Te VO. Ehe und Familie dar. Prol.

Nosengo behandelt Erziehungsfifragen Messineo berichtet berMittelpunkt der Darstellung ste. die menschliche erson,
nach TSDrung und ur der Schwerpunkt er Sozlalordnung. die Bezilehungen der Einzelperson ZUT internationalen Ordnung
Sie die wirtschaftliche und politische Diktatur schutzen und abschließend zeig abriele di arla Maddalena im
und ihr 2U5 dem a0S der Systeme und Ideologien eine: ÄAus- nNnschlu. die jüngste Enzyklika VvVon Pius II das erhaäaltnis
wWwWCB au scha{ffen, ist der WeCc. dieses uches Vom Studium der des Einzelnen ZU.: OrDus mysticum Christi
häuslichen Verhältnisse ausgehend, zelg' die Entwicklung und
Lösung der syzialen Probleme im Lichte der Gesellschaftslehre VIT Francesco, ”Economila SsServizio ell 0In Vıta e  e
der Kirche Das Buch gyinfelt in der orderun daß er ürger enslerTO, ed 1945
ach seinen Krafiten Zl emeinschaftsleben beitragen mMuUu. weil Der Ozent der Maiıländer katholischen Universität zeigt,UFr die Resultante der in ihm vereinigten Fähigkeiten SC1LIl daß keinen Weg gibt, der ZUT iIreien onkurrenz zurückführann Das Problem der Verteilung und ebenso dieFragen der TYThal-

tung der Arbeitskrafit iordern eine eue Gesittung im nne; Aurelio, Sintfesi di dottrina sOcilale cattolica, Roma,Pia SocC. a0olo, 1945, 8375 Seiten Toniolos auf wahrhaft christlichem undamen

Ein eubau der emeinschaft erifordert ach der Ansicht des
Verfassers eine mkehr, ein ZuTrTücCk wel Realitäten INUSSeIN die GEMELLI Wr gostlno L’operaio ne. industria moderna Mi-
Grundlage der Ordnung Ssein GoL% als Urgrund aller Au- lano, Vita e Pensilero 1946 VIII 400 Seiten
torität Ordnung und des Fortschrittes, und das Geschöpf ach emell. ist der bekanntesten Psychotechniker. In seiner

Tbeit hat wissenschaftlichen Erkenntnisse VO: Glaubenseinem Bilde, die menschliche erson Von ler Aaus bespricht her gedeutet Er gibt einen gründlichen Überblick ber llealle TObbleme der Wirtschaifit und der internationalen ezlilehun-
Ben Bei der Behandlung der aktuellen ragen stellt der Ver- Probleme der ANnwendung dieser Erkenntnisse aut die Betreuung
fasser test daß die Kirche ber der Tätirkeit und Zuständigkeit des arbeltenden Menschen W1Ie des Arbeitslosen
der Parteien steht Die ntersuchung der Partelorogramme und
der politischen TaxXls führt dem Ergebnis, daß keine VO: CAVAZZO, Fil1ppo, Intorno alla origine della sociallta,ihnen den NSDTITUC: einer katholischen Politik erheben rie Citta del Vaticano, Poliglotta aticana, 1941, 119 Seiten.
Von nicht geringerem ewicht sind die Feststellungen Der die An Hand der Ergebnisse der modernen Wissenschafit zeigt derBedeutung des Apostolats in der modernen politischen Bewegung Verfasser, daß die menschliche Gemeinschaft nicht auS irgend-MU. die Voraussetzungen für eine So.  arl und der Eini- einem dumpfen Triebe, sondern Qus dem lebendigen BewußtiseingUung in en sozlalen Problemen des eubaues schaffifen ihrer Nützlichkeit entstanden ist. Die Unhaltbarkeit der Theorien

RUCCULERIZI Anyelo, Meditazioni sociali Questloni d1 des räanimismus, der regellosen Promiskuität und' des Tkom-
Attuallta, Vol VIII Roma, La Civiltä Cattolica, 1944 3920 Seiten. Aun1ismus der primitiven Völker wird erwilesen
estiutz auf die gesunden Prinzipien der Philosophie und: die Igino, La Rivolta Cattolica, Roma, Coletti 1945 193klaren Richtlinien der äpste umreißt der Verfasser die ellung Seitender IC. den gegenwärtigen sozlalen TODblemen und der
radikalen Agitation Die Fragenkreise des Ohnes, des Profites, on 1925 nledergeschrieben, hat dieses Buch och aktuellen

Wert Der yefährlichen Verirrung des modernen Bewußtseins äalder Sozlalisierung, der Gewerkschaiten der Verteilung und des die Kirche als einzige Führerin ZUT Befreiung entigegen Nurökonomischen ufifbaues werden unfer kritischer Beleuc:  ung der
"eın erust au den Gedanken und der Morallehre desgegnerischen Argumente eingehend behandelt Ziu jedem Kapitel

gibt das Buch eine urze Bibliographie Katholizismus ann das Bauwerk der Welt, das oOhne Gott
eine Kultur, eine Sozlalordnung und einen as darstellen wollte,

Igino Il messaglo sociale di Gesu I ed Milano, VorT dem yänzlichen usammenbruch reiten, WwWeNn die eue Gene-
Vita e  onl enslero 1943 VI1II1—318 Selten ration die letzten eifzen der och erhaltenen christlichen

Überlieferung 1rg und Heil der Menschheit wieder gebüh-Die ufßlage beweist die Aktualität dieses uches das Ka- rend achtet In diesem Sinne ruft die Schri{it die Italiener 7Upiteln die Trundsäatze darste die sich aus den ehren Christi
für die Soziologie ergeben Die KNappe Einleitung gibt einen

eubau ihres Vaterlandes ach den Richtlinien die die anste
ten Überblick bDer die Entwicklung der modernen Soziallehren

VO' Leo X 111 bis Pius > GDE ihnen vcewiesen haben.
und wird UTrC. un Seiten Bibliographie ergäanzt Die Darstel- RUCCULER: Angelo Il Comunismo, Roma La Civilta Catto-lung selbst ist, erschöpfend und VO:  } unveränderten Frische lica 1944 (Dottrine Soclalı del Cattolicismo, Vol

DE OBBI/, Dott., Sociologla cristiana, CO prefazlione del prof T1t1SC. durchleuchtet der Verfasser die Lehren des ommunis-
Francesco Vito Universitä Cattolica dı Milano, adova, INU!: und zeigt ihre inneren Widersprüche und ihre geistige Ode
CGregorlana, 1945, 278 Seiten auf Ausgehend VO.  ' einem ’yeschichtlichen Abriß der kommunist1-

schen Bewegung werden ihre Bezlehungen ZU Wirtschaftswissen-Die edanken Toniolos in logischer olge und organischem ZıuU- scha{fit ZU. Soziologie, ZUuU Politik ZU Religion und Z Kirche insammenhang einer christlichen Sozlologie guszubauen, ist, das
Anliegen dieses uches das am viel ZU esseren Verständnis besonderen Kapiteln dargelegt Alle DPropagandistischen Maskie-
dieses großen christlichen Soziologen €  T:  e Zunächst Wird die 1IUNnZen werden en Eıne urze Bibliographie bildet den
Aufgabe der Sozlologie und ihre Abgrenzung die Nachbar- Schluß der Tbeit
wissenschaiften im Zusammenhang m1%t der Darstellung der TUnNnd-

ELVES La DAaC!  e cristilana Dopo S Franeisco Venezia 5SocC Edittatsachen gegeben. Der zweite Teil behandelt die Entstehung der
1945, VIII-175 Seiten.modernen Gesellschaftskrise und die verschiedenen ersuche eneta,

ihrer ÖSsung Die christlich-soziale ewegung und ihr Togramm Von dem Gedanken ausgehen, daß ein christlicher Friede NUurwerden eingehend erortite:r Im dritten "Teil des Buches werden VO.  e MEr christlichen Politik ausgehen könne, SUC. das Buchdie Sozlallehren der Kirche in ihrer Erlaäuterung durch dıe nNng- das Wesen dieser letzteren bestimmen. Politik und Christen-sten apste seit Lieo X III usammengestellt tum schließen einander nicht aus. Christliche Politik ist, ber
STORCHI Ferdinando, L’Enciclica ‚‚Quadragesimo Anno‘* Roma,

weder Theokratie, Ooch Klerikalismus, Ooch Schwäche im pseudo-
KEditrice AV:  z 1944 208 Selten evangelischen Sinne oder Bar Passivität das Bose Sie

beruht auf dem Naturrecht und arbeitet mit natürlichen itteln
Einer Neuausgabe des Textes hat der Verfiasser eine umfang- Sie 1äßt arum der Politik im natürlichen Bereich solange sie

sich ach dessen Gesetzen entfifaltet freie Hand Christlich wirdreiche Studie beigefügt Die Einleitung behandelt den Kapitalis- diese Politik erst ann wenn ihre Träager Christen sind undINUS, die christliche Auffassung des Eigentums, die Beziehungen immer als solche handeln Christliche Idee und Glaube sind derzwischen Kapltal und Tbeit die eform der Einrichtungen und
der moralischen Auffassung Alle bisherigen Erläaäuterungen der Kompaß, ach em das Schiff gesteuer wird Auf dieser rund-
Enzyklika sind verarbeltet sodaß der Eeser hier die katholische Jage entwickelt der Verfasser 1 zweiten Teile seines Buches
Auffassung der Sozlalordnung um{fassen! dargestellt eIN1IYE der wichtigsten Außerungen solcher Haltung und geht

el auch auf die päpstlichen Zeugnisse für einen christlichen
LE ENCICLICHE SOCIALI d& PIio Pio XII CUIra d1 Z1n0 Frieden ein

Glordani Seconda Edizlone cCorretta gumentata, Roma, Studilum,
1944 700 Seiten Albertio Canaletti Sturzo, 11 DeNsiero 5 le
In Tascher Folge annn die 2 Auflage dlieser Zusammenstellung Roma, Eiditrice 1943 110 Selten
der sozlalen edankengänge der äapste in den letzten 100 Jahren
erscheinen Sie ist D Enzykliken Pius und UTC die

Im Mittelpunkt dieser Biographie des großen orkämmn({fers der
christlichen Demokratie 2115 erufener Feder stehen die edan-

Rundfiunkbotschaften Pius XII vermehr Eine bibliographische ken Don STIUrz0os Der Kommunalpolitik, die NachkriegsproblemeZusammenstellung ber die soziale Frage, ein Verzeichnis der und die gegenwärtigen en der Katholiken Das Werk g1btDapstlichen Okumentfe und ein sorgfältiger Sachindex bereichern einen Überblick ber die politische Entwicklung des ahr-
die wertvolle Pu|  on einer überzeugenden Übersicht ber hunderts. Das Yzroße Schlußkapitel 99  ie Stimme aus dem Exil‘*
die sozlalen edanken der Kirche schildert Don Sturzos Arbeit für die italienischen Interessen, 1ns-

esondere 11 der TEesSsSEe
PERSONA ANA GLI ODIERNI PROBLEMI SOCIALIL,

Roma, Studium, 1945, 233 Seiten. STORCHI, WFerdinando, cCattolici partiti politici, Roma,
Der Band der Veröffentlichungen der äapnstl 0Omas-Aka- trice 1944, Seiten
demie bringt eine Reihe VO'  ] Konferenzberichten ber Sozjal- Eine Zusammenstellung der papstlichen Außerungen ber das
probleme uS den Jahren 1944 Im Mittelnunkt sSte. die Verhaltnis der Katholiken den italienischen politischen Par-
mMensc.  iche erson in ihren Bezlehungen ZUT modernen Welt teien.
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